Methodenkonzept Erdkunde Sekundarstufe I:

Methodenkompetenzen Jgst 5:

Die Schülerinnen und Schüler

· nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Koordinaten im Atlas eigenständig zur Orientierung und topographischen Verflechtung,

· beschreiben die unter einer eng gefassten Fragestellung auf Erkundungsgängen identifizierten geographisch relevanten Sachverhalte,

· entnehmen aus Karten unter Benutzung der Legende und der Maßstabsleiste themenbezogen Informationen,

· gewinnen aus Bildern, Graphiken, Klimadiagrammen und Tabellen themenbezogen Informationen,

· erstellen aus Zahlenreihen (in Abstimmung mit den Lernfortschritten im Mathematikunterricht) einfache Diagramme,

· entnehmen Texten fragenrelevante Informationen und geben sie wieder,

· arbeiten mit einfachen modellhaften Darstellungen.

Methodenkompetenzen Jgst. 7:

Die Schülerinnen und Schüler
· orientieren sich mit Hilfe von Karten und weiteren Hilfsmitteln unmittelbar vor Ort und mittelbar,

· entwickeln raumbezogene Fragestellungen, formulieren begründete Vermutungen dazu und schlagen für deren Beantwortung angemessene fachrelevante Arbeitsweisen vor,

· beherrschen die Arbeitsschritte zur Informations- und Erkenntnisgewinnung mithilfe fachrelevanter Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Erschließung unterschiedlicher Sachzusammenhänge und zur Entwicklung und Beantwortung raumbezogener Fragestellungen,

· recherchieren in Bibliotheken und im Internet, um sich Informationen themenbezogen zu beschaffen,

· unterscheiden zwischen allgemeingeographischem und regionalgeographischem Zugriff,

· üben interaktive Sozialformen fachbezogen ein (z.B. Rollenspiel, Pro-Kontra-Diskussion).

Methodenkompetenzen Jgst. 9:

Die Schülerinnen und Schüler

· wenden die Arbeitschritte zur Erstellung von Kartenskizzen und Diagrammen auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme an, um geographische Informationen graphisch darzustellen,

· gewinnen Informationen aus Multimedia-Angeboten und aus internetbasierten Geoinformationsdiensten (WebGis oder Geodaten-Viewer),

· entnehmen Modellen die allgemeingeographischen Kernaussagen und die Zusammenhänge verschiedener räumlicher Elemente,

· stellen geographische Sachverhalte unter Verwendung der Fachbegriffe sachlogisch strukturiert, adressatenbezogen, anschaulich und im Zusammenhang dar.
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